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Das Projekt GRETA
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Pilotierung der GRETA-Anerkennungsinstrumente und –verfahren 
(GRETA II)
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• BMBF-gefördert als Forschungs- und 

Entwicklungsprojekt

• Dezember 2014 bis November 2018 (GRETA I)

• Dezember 2018 bis November 2021 (GRETA II) 

• Koordination DIE

• Einbindung von 7 Trägern als Kooperationspartner

Das Projekt GRETA
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Umsetzungsphasen

PHASE I: GRETA I und I b (Dez. 14-Nov. 18)

- Entwicklungsphase; Vorbereitung 

Pilotierungsstrukturen

PHASE II: GRETA II (Dez. 18 – Nov. 21)

- Pilotierungsphase (Finanzierung über Projektmittel)

PHASE III: Dez. 21 ff

- Implementierungsphase; Verstetigung 

(dauerhafte Finanzierungsstrukturen)
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Lehrkräfte in Deutschland
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Ausgangslage: Anzahl der Lehrenden 
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Ausgangslage: Qualifikation

kein Studium
33,4%

Studium nicht-
päda. 

Fachrichtung
33,3%

einschlägiges 
Studium
33,3%

kein Studium Studium nicht-päda. Fachrichtung einschlägiges Studium

Quelle: wb-personalmonitor zu 2014 (Autorengruppe 2016)

Studium mit päd. oder 

erziehungswiss. Neben- oder 

Beifach: 7%

Aber: vielfältige nicht 

nachgewiesene 

pädagogische 

Handlungskompetenzen
!



www.die-bonn.de

Ziele des GRETA-Anerkennungssystem 

10
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* Beitrag zur Professionalisierung des Weiterbildungspersonals

* Vorhandene Kompetenzen sichtbar machen; Professionalität 

anerkennen und Kompetenzentwicklung unterstützen

* Verbreiterte berufliche Einsatzmöglichkeiten

* Förderung kompetenzgerechter Entlohnung

* Transparentere Rekrutierung des Lehrpersonals

* EB/WB in der öffentlichen Wahrnehmung aufwerten durch 

Sichtbarmachung der Kompetenzen des Personals

* Zu einem gemeinsamen Verständnis als Erwachsenen- und 

Weiterbildung beitragen

* Beitrag zur Validierungsstrategie

Was kann GRETA leisten?
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Teilfelder der Erwachsenen- und Weiterbildung

Weiter-

bildung

Allgemeine Erwachsenenbildung

Betriebliche Weiterbildung

Politische Bildung

Kulturelle Bildung

Konfessionelle Erwachsenenbildung

Berufliche Weiterbildung
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* Adaptive Nutzung der GRETA-Produkte und –Verfahrung in 

der Praxis mit Nutzungspartnern

* Forschung zu den Gelingensbedingungen einer erfolgreichen 

Nutzung der GRETA-Produkte und Verfahren 

* Ausarbeitung einer Strategie zur Verstetigung und eines 

sukzessiven bundesweiten Roll-outs

GRETA II Ziele
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Das GRETA-Anerkennungsverfahren

Ggf. Prozessschritt 3: Bilanzierung/Ausstellung des 
Kompetenznachweises 
• Erstellung einer individuellen Kompetenzbilanz:
• Aufzeigen von Entwicklungsmöglichkeiten

Ggf Prozessschritt 2: Begutachtung und Bewertung
• Begutachtung der im PortfolioPlus dokumentierten 

Kompetenzen anhand des GRETA-Instrumentariums;

Prozessschritt 1: Identifikation und Dokumentation
• Individuelle Kompetenzermittlung mithilfe des 

PortfolioPlus

Qualitätskriterien

- Personal/Akteure

- Prozesse

- Produkte

- Netzwerktreffen

- Schnittstellen-

management

- Internes Qualitäts-

management

- Weiterentwicklung 

des Verfahrens/der 

Forschung
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Einstieg in das 
Anerkennungsverfahren: 
• Aufzeigen von 

Nutzungsmöglichkeiten
• Vereinbarung 

Voraussetzungen/ 

Bedingungen

- Freiwilligkeit

- Zugang für alle 

Lehrenden

- Trägerübergreifende 

Struktur 

- Entwicklungsorientierter 

und bilanzierender 

Einsatz der Instrumente

- Beratung zur Nutzung 

der Instrumente

- Schaffung von 

Supportstrukturen

- Orientierung am 

GRETA-

Kompetenzmodell

- Gewährleistung von 

Datenschutz/ -sicherheit

Kompetenzmodell

Mappingverfahren

Reflexionsbogen 
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Akteure
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PortfolioPlus 
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GRETA-Kompetenzmodell
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GRETA-Kompetenzmodell Handreichung

https://www.die-bonn.de/doks/2019-weiterbildner-01.pdf
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Wie werden aus Kompetenzen Fragen im 

PortfolioPlus?

Mithilfe von sog. Lernzieltaxonomien:
• Unterschieden werden kognitive und affektive 

Lernzieltaxonomien 

• Stufenbeschreibungen für fünf und sechs Stufen liegen 

vor
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„Der kognitive Bereich, […], schließt solche 

Lernziele ein, die Erinnern oder Erkenntnis 

von Wissen und die Entwicklung 

intellektueller Fertigkeiten und Fähigkeiten “

(Bloom et al. 1956, S.20; Hervorhebung durch den Verf.)

Taxonomie von Lernzielen im kognitiven Bereich
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1. Erinnern PortfolioPlus 

2. Verstehen Basisstufe

3. Anwenden (1-3)

4. Analysieren

5. Evaluieren PortfolioPlus

6. Kreieren/Erzeugen Aufbaustufe

(4-6) 

(Bloom et al. 1956; Anderson et al. 2001)

Taxonomie von Lernzielen im kognitiven Bereich
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Der affektive Bereich „…schließt Lernziele ein, die 

Veränderungen von Interesse, Einstellungen und

Werten und die Entwicklung von Wertschätzungen und

geeignetem Anpassungsvermögen beschreiben.“ 

(Bloom et al. 1956, S.21; Hervorhebung durch den Verf.)

Taxonomie von Lernzielen im affektiven Bereich
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1. Aufmerksam werden PortfolioPlus 

2. Reagieren Basisstufe

3. Werten (1-3)

4. Werteordnung 

5. Charakterisierung PortfolioPlus

durch Wert oder Aufbaustufe

Wertesystem (4+) 

(Krathwohl et al. 1964)

Taxonomie von Lernzielen im affektiven Bereich



www.die-bonn.de

Kompetenzaspekt ‚Professionelle Werthaltungen und Überzeugungen‘

Affektive Lernzieltaxonomie

(Stufe 1-5)

• ‚Professionelle 

Werthaltungen und 

Überzeugungen‘ umfassen 

moralische Vorstellungen, 

Werte  und professionelle 

Überzeugungen
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Affektive Lernzieltaxonomie

(Stufe 1-5)

• ‚Professionelle 

Selbststeuerung‘ umfasst 

Elemente des 

professionellen 

Selbstmanagements wie 

z.B. der 

berufsspezifischen 

Motivation oder Reflexion  

Kompetenzaspekt ‚Professionelle Selbststeuerung‘



www.die-bonn.de

Kognitive Lernzieltaxonomie

(Stufe 1-6)

• ‚Berufspraktisches Wissen 

und Können‘ umfasst 

Wissen sowie intellektuelle 

Fähigkeiten und 

Fertigkeiten

Kompetenzaspekt ‚Berufspraktisches Wissen und Können‘
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Kognitive Lernzieltaxonomie

(Stufe 1-2)

• ‚Fach- und feldspezifisches 

Wissen‘ umfasst Wissen,

das für das berufspraktische 

Können relevant ist 

• Da nur das Wissen 

adressiert wird, werden die 

Stufenbeschreibungen auf 2 

Stufen formuliert 

Kompetenzaspekt ‚Fach- und feldspezifisches Wissen‘
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Aufbau PortfolioPlus

1. Meine Rolle als Lehrende 

oder Lehrender 

2. Angebote konzipieren

3. Angebote umsetzen

4. Angebote nachbereiten
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PortfolioPlus Beispielfrage auf Basisstufe 



www.die-bonn.de

Ablauf der Begutachtung
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Zusammenarbeit mit der 

Koordinierungsstelle

Themen
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Erwartete Projektergebnisse

• 1.000 Validierungsfälle

• 15-20 Nutzungspartner

• 1-2 HotSpots / Erprobungsregionen

• Erkenntnisse über Einsatzbedarfe und passende 
Einsatzweisen

• Erkenntnisse zur Validität des PortfolioPlus

• Erkenntnisse über Attraktivität der Instrumente für 
Einrichtungen, Lehrende und die 
Weiterbildungspolitik

• Erkenntnisse über Implementierungschancen, -
bedingungen und -kosten
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• Bezeichnung „GRETA-Gutachter/in“

• Zunächst bis Ende Nov. 2021

• Erfüllung der Anforderungskriterien an Gutachter

• Dienstleistungsvertrag zw. Gutachter und zentraler 

Koordinierungsstelle

• Nach Probegutachten: Zertifikat „GRETA-

Gutachter/in“

• Einhaltung von Qualitätsstandards (s. Dokument 

„Zusammenarbeit mit der Koordinierungsstelle“ und 

Dienstleistungsvertrag)

Rechtliche und organisatorische Grundlagen
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• Alle Begutachtungen erfolgen nach Absprache mit der 

Koordinierungsfälle (Melden von Fällen)

• Eigenständig durchgeführte Begutachtung

• Übermittlung der Bewertung sowie aller Inhalte für die 

Bilanz an Koordinierungsstelle

• Aushändigung der Bilanz per Post durchs DIE

• Rechnungsstellung ans DIE

Koordination von Begutachtungen
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